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Krieg & Frieden

Das ist die westliche Zivilisation.  
So sieht sie aus.

Die perfekte Verkörperung der „westlichen Werte“:

Die Gräueltaten im Gazastreifen

Palästinenser inspizieren die Schäden 
nach einem israelischen Luftangriff auf die 
El-Remal-Area in Gaza-Stadt am 9. Oktober 
2023. (Foto: Wafa (Q2915969) (APAimages), 
Wikimedia Commons, CC-BY-SA-3.0)
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Der israelische Präsident Isaac Herzog 
log nicht wirklich, als er den Angriff auf 
den Gazastreifen als einen Krieg bezeich-
nete, „um die westliche Zivilisation zu 
retten, und um die Werte der westlichen 
Zivilisation zu retten“ [1]. Er sagte die 
Wahrheit – vielleicht nur nicht ganz in 
dem Sinne, wie er es meinte.

Die Zerstörung des Gazastreifens wird 
tatsächlich zur Verteidigung westlicher 
Werte begangen und ist selbst eine per-
fekte Verkörperung dieser Werte. Nicht 
die Werte, die man in der Schule ge-
lehrt bekommt, sondern diejenigen, die 
sie lieber im Verborgenen halten möch-
ten. Nicht die attraktive Verpackung mit 
Werbeslogans auf dem Etikett, sondern 
das Produkt, das sich tatsächlich in der 
Schachtel befindet.

Jahrhundertelang hat die westliche Zi-
vilisation stark auf Krieg, Völkermord, 
Diebstahl, Kolonialismus und Imperi-
alismus gesetzt, die sie mit Narrativen 

gerechtfertigt hat, die auf Religion, Ras-
sismus und ethnischer Überlegenheit ba-
sieren – alles Dinge, die sich heute bei 
der Einäscherung des Gazastreifens ab-
spielen.

Was wir im Gazastreifen sehen, be-
schreibt viel besser, wofür die westliche 
Zivilisation wirklich steht, als das ganze 
Geschwätz über Freiheit und Demokra-
tie, das wir in der Schule gelernt haben. 
Eine viel bessere Beschreibung der west-
lichen Zivilisation als all die Kunst und 
Literatur, zu der wir uns über die Jahr-
hunderte hinweg stolz selbst beglückwün-
schen. Eine viel bessere Beschreibung der 
westlichen Zivilisation als die Liebe und 
das Mitgefühl, die wir gerne vorgeben, 
aus unseren jüdisch-christlichen Werten 
zu ziehen.

Es ist so surreal, den westlichen Rech-
ten dabei zuzuhören, wie sie inmitten 
der Zombie-Wiederauferstehung der Is-
lamophobie der Bush-Ära 2023 darü-
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ber schwadronieren, wie primitiv und 
barbarisch die muslimische Kultur sei, 
während die westliche Zivilisation einen 
Berg aus zehntausend Kinderleichen an-
häuft.

Dieser Berg von Kinderleichen ist eine 
viel bessere Beschreibung der westlichen 
Kultur als alles, was Mozart, da Vinci 
oder Shakespeare je geschaffen haben. 
Das ist die westliche Zivilisation. So sieht 
sie aus.

Die westliche Zivilisation, in der Juli-
an Assange – für Journalismus, der US-
Kriegsverbrechen aufdeckte – im Februar 
auf seine letzte Berufung gegen die Aus-
lieferung an die USA wartet [2].

Wo wir durch einen unaufhörlichen 
Strom aus Massenmedien-Propaganda 
gefüttert werden [3], um unsere Zustim-
mung zu Kriegen und Aggressionen her-
zustellen, die im 21. Jahrhundert allein 
Millionen getötet [4] und zig Millionen 
vertrieben haben [5].

Wo wir durch seichte Unterhaltung 
und künstliche Kulturkriege abgelenkt 
werden, damit wir nicht zu sehr darüber 
nachdenken, was diese Zivilisation ist 
und wen sie tötet, verstümmelt, hungern 
lässt und ausbeutet.

Wo Nachrichtenzyklen mehr von Pro-
mi-Klatsch und Donald Trumps neues-
ten Mundfürzen beherrscht werden als 
von den Massenverbrechen, die aktiv von 
westlichen Regierungen begünstigt wer-
den.

Wo Liberale sich selbst dafür beglück-
wünschen, progressive Ansichten zu Ras-
se und Geschlecht zu haben, während die 
von ihnen gewählten Amtsträger helfen, 
Kinderkörper mit Militärsprengstoffen 
zu zerreißen.

Wo zionistische Juden sich und ihre 
Emotionen in den Mittelpunkt stellen, 
weil Widerstand gegen einen aktiven Völ-
kermord ihnen das Gefühl gibt, verfolgt 
zu werden. Und wo Israel-Unterstützer, 
die nicht jüdisch sind, sich auch irgend-
wie verfolgt fühlen.

Wo ein riesiges, weltumspannendes 
Reich, angetrieben von Militarismus, 
Imperialismus, Kapitalismus und Auto-
ritarismus, menschliches Fleisch mit un-
ersättlichem Appetit verschlingt, wäh-
rend wir uns selbst beglückwünschen, 
wie viel besser wir sind im Vergleich mit 

Nationen wie dem Iran oder China.

Das sind westliche Werte. Das ist die 
westliche Zivilisation.

Wenn Sie jemanden fragen, was für 
Werte er hat, wird er Ihnen einen Hau-
fen wohlklingender Worte über Familie 
und Liebe und Fürsorge oder was auch 
immer nennen. Um zu sehen, was ihre 
tatsächlichen Werte sind, schauen Sie sich 
ihre Handlungen an und oft erzählen die-
se eine ganz andere Geschichte.

Das sind wir. Das ist die westliche Zi-
vilisation. Wir sagen, wir schätzen Frei-
heit, Gerechtigkeit, Wahrheit, Frieden 
und freie Meinungsäußerung, aber unse-
re Handlungen zeichnen ein ganz anderes 
Bild. Die wirklichen westlichen Werte – 
das tatsächliche Produkt in der Schach-
tel hinter dem attraktiven Etikett – sind 
die Werte, die wir heute im Gazastrei-
fen sehen.
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Am 22. Januar versammelten sich Demonstranten vor dem Belmarsh-Gefängnis, um sich mit 
den Inhaftierten zu solidarisieren, darunter Aktivisten, die über die fortgesetzte Inhaftierung 
von Julian Assange verärgert sind, 22.1.2022. (Foto: Alisdare Hickson, Flickr, CC BY-SA 2.0)


